
   



1175  Hugo  
Erfurth
 (1874 Halle/ Saale –  
1948 Gaienhofen)

Professor Robert Sterl. Um 1928. 
Vintage. Gelatinesilberabzug. An der 
oberen Kante auf Rückkarton mon-
tiert. 23 x 16,3cm Mit dem Atelier-
stempel des Fotografen. Rahmen. 

Provenienz:
Privatbesitz, Deutschland. 

 € 800 – 1.000
 $ 944 – 1.180

Parallel zur Auktion Fine Art bietet 
VAN HAM in einer ONLINE ONLY Auktion 
weitere Werke von Robert Sterl an. Alle 
diese zusätzlichen Arbeiten, die nur on-
line beboten werden können, sind auch 
während der Vorbesichtigung ausgestellt.
Robert Sterl hat in jüngster Vergangen-
heit durch Ausstellungen in Dresden und 
Chemnitz, Passau und Heidelberg große 
Aufmerksamkeit und nicht zuletzt 2011 
durch das Erscheinen des Werkverzeich-
nisses von Kristina Popova eine Neube-
wertung erfahren.
 Er gehört mit seinen farbenfrohen 
hessischen Landschaften, den charak-
teristischen Musikerportraits und seinen 
intensiv beobachteten Steinbrechern 
zu den interessantesten Vertretern 
des deutschen Impressionismus. Sein 
meisterliches Werk steht an der Seite 
seiner Zeitgenossen der Impressionisten 
Liebermann, Corinth und Slevogt und 
nicht zuletzt Meunier.

Mit dem Aufkommen der Freilichtmalerei 
bei der die Künstler ihr Atelier verließen 
und im Freien ihre Eindrücke direkt auf 
der Leinwand festhielten, entstand vor 
allem in Frankreich eine farbflirrende Ma-
lerei mit neuen Motiven und lebendigen 
Bildausschnitten. In Deutschland fand 
sich mit Max Liebermann ein großartiger 
Interpret dieser Auffassung die nach und 
nach das akademische, noch von den 
Nazarenern geprägte Bild der Natur von 
dunkeltoniger zur frischen, lichten Malerei 
führte.
 Sterls Werk überzeugt durch seinen 
authentischen Vortrag, seine Farbfrische 
und Kraft. Damit gleichsam verbunden ist 
sein Erfinden, oder besser: Auffinden neu-
er Motive, wie den Dirigentenportaits oder 
der Steinbrecher. Sein Oeuvre ist durch 
seine realistischen, später auch expres-
sionistischen Züge nicht allen im Rahmen 
einer definierten Kunstrichtung als 
Impressionismus fassbar. Horst Zimmer-

mann beschreibt den Maler treffend: „… 
Er (hat) auf der Höhe der gesellschaft-
lichen und wirtschaftlichen Entwicklun-
gen seiner Zeit seine impressionistische 
Auffassung in Richtung ausdruckstarker 
Verinnerlichung des Thematischen ver-
lassen und den sich zersplitternden Strö-
mungen der bildenden Kunst nach dem 
ersten Weltkrieg einen alternativen Weg 
neben der Neuen Sachlichkeit und den 
vielfältigen abstrakten Kunstrichtungen 
geöffnet.“ (zitiert nach: Zimmermann, 
Horst: Der Maler Robert Sterl. Leben und 
Werk in Briefen und Selbstzeugnissen. 
Dresden 2011, S. 7.)
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